


Wir sagen „Hallo und 
herzlich willkommen“

•418 Schülerinnen und Schüler aus vielen 

verschiedene Nationen

•Schulsprecher/in Eliona und Tim

•44 Lehrkräfte

•Frau Hofmann (Schulleiterin) 

•Herr Burgey (stv. Schulleiter)

•Frau Radtke (Pädagogische Leitung der Betreuung)

•Frau Behrens und Frau Schalinsky (UBUS-Kraft)

•Frau Lohse und Frau du Vinage (Schulsozialarbeit)

•Frau Sommer (Sekretariat)

•Herr Ebert (Hausmeister)

•Herr Huhnold und Herr Moniri für den SEB

•Herr Happ und Herr Burgey für den Förderverein

Telefon: 06074/ 263 54
Fax: 06074/ 81 20 86
Email: verwaltung@astrid-lindgren-s.de
Homepage:www.astrid-lindgren-schule-dietzenbach.de



Personalsituation



SEB

 Der SEB fungiert zwischen Eltern und Schule und 

kümmert sich um die Interessen, die die gesamte 

Schule betreffen. 

 Austausch mit der Schulleitung zu aktuellen Themen, 

und schulischen Angelegenheiten.

 Vorsitzender des Elternbeirates : Herr Bastian 

Huhnold, Vertretung: Herr Erfan Moniri



Förderverein

 Durch Ihren Eintritt unterstützen Sie die Arbeit des 
Fördervereines.  

 Einmalige Spenden sind ebenfalls sehr willkommen.             

 Eintrittsformulare gibt es auf unserer Homepage oder im 
Sekretariat.

 1. Vorsitzender Herr Bobby Happ, 2. Vorsitzender Herr 
Matthias Burgey

 Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
 18 € pro Jahr



Ganztägig arbeitende 
Grundschule im Profil 1 
mit pädagogischer Mittagsbetreuung

Verlässliche Schulzeiten 

 1./2. Schuljahr 8.00 Uhr bis (mindestens) 12.00 Uhr

 3./4. Schuljahr 8.00 Uhr bis (mindestens) 12.45 Uhr

Weitere Betreuungsangebote stehen durch die 
Schulbetreuung der GiP an unserer Schule zur Verfügung. 

Anmeldungen erhalten Sie über die GiP oder über unsere 
Homepage.

 Pädagogische Leitung Frau Bettina Radtke

leitung-als@betreuung.gip-kreis-offenbach.de



In jeder Grundschulklasse gibt es Schüler mit 
unterschiedlichen Begabungen aber auch mit 
Förderschwerpunkten:

 geistige Entwicklung
 Sehen 
 Hören
 körperliche / 
motorische 

Entwicklung

 Autismus
 Soziale und 
emotionale  

Entwicklung
 Lernen
 Sprache



Neben der Lehrkraft
in der Klasse: 
Deutsch & PC
• fördert Kinder im ersten Schuljahr parallel zum Unterricht im 

Klassenverband sprachlich (in Deutsch und Mathematik),

UBUS 
• = Unterrichtsbegleitende Unterstützung durch sozialpädagogische 

Fachkräfte

BFZ 
• = Beratungs- und Förderzentrum

• Die Kolleginnen unterstützen in der differenzierten Unterrichtsplanung 
und in der Diagnostik im Rahmen des Grundschulunterrichts



Neben der Lehrkraft 
in der Klasse: 
Schulsozialarbeit
• Beratung und Hilfe in Einzelfällen • Gruppenarbeit • Projektarbeit • 

Beratung für Eltern und Familien • Krisenintervention • Vernetzung mit 
der Jugendhilfe

THA 
• Teilhabeassistenz





Neues für Ihr Kind

Neue 
Umgebung

Neue 
Bezugs-

personen

Neue 
Abläufe Anderer 

Anspruch

Mehr Selbst-
ständigkeit

Größere 
Kindermengen

Weniger 
Selbst-

bestimmung

Abnabelung

Sich selbst 
als Lerner 
entdecken

Höherer 
Schlafbedarf



Neues für Sie

Neue 
Umgebung

Kommuni-
kation mit 
der Schule

Neue 
Abläufe Weniger 

Information

Selbstständig 
werden 
lassen Evtl. 

Betreuungs-
suche

Pünktlichkeit

Weniger 
Einfluss

Unterstützung 
beim Lernen

Materialien 
besorgen, 

ordnen



Der Schultag

Öffnung des Schulhoftores7.45 

1. Stunde 8.00 – 9.00

1. Hofpause 9.00 – 9.20

Frühstückspause im Klassenraum9.20 – 9.30 

2. Stunde9.30 – 10.15

3. Stunde10.15 – 11.00

2. Hofpause11.00 – 11.15 

4. Stunde11.00 – 12.00

5. Stunde12.00 – 12.45 

Mittagspause12.45 – 13.30

Hausaufgaben/ Förderunterricht/ Sport/ AGs13.30 – 15.00

Betreuung/ AGsBis 17 Uhr



Zeitlicher Überblick bis zur 
Einschulungsfeier 

Anmeldung und SprachtestMärz 23

Schulärztliche UntersuchungAb November 23

Schnuppertage der KitagruppenMärz/ April 24

Elternabend17.04.24

Schulbesuchstag19.04.24

Gespräche mit Eltern, Kitas 
zu den Themen: Vorklasse, Kann-
Kinder, Besonderheiten

Mai/Juni 24

KlassenzusammensetzungJuni/ Juli 24

Einladungsbrief der KlassenlehrkraftSommerferien

EinschulungsfeierDienstag, 27.08.24



Schulbesuchstag

 Der Schulbesuchstag ist einer der drei 
Einschulungskriterien (Gespräch mit der Kita/Eltern, 
Schulärztliche Untersuchung). 

 Gleichzeitig geht es nicht darum eine gewisse 
Punktzahl zu erreichen. 

 Bitte Druck reduzieren – der Tag soll den Kindern 
Spaß machen. Druck hemmt die Leistung und die 
Offenheit der Kinder. 

 Es wird keine direkte Rückmeldung geben. 

 Rückmeldebogen über die Kitas an die Eltern. 

 Ich melde mich persönlich, wenn es Dinge zu 
besprechen gibt.



Zeitlicher Überblick bis zur 
Einschulungsfeier 

Anmeldung und SprachtestMärz 23

Schulärztliche UntersuchungAb November 23

Schnuppertage der KitagruppenMärz/ April 24

Elternabend17.04.24

Schulbesuchstag19.04.24

Gespräche mit Eltern, Kitas 
zu den Themen: Vorklasse, Kann-
Kinder, Besonderheiten

Mai/Juni 24

KlassenzusammensetzungJuni/ Juli 24

Einladungsbrief der KlassenlehrkraftSommerferien

EinschulungsfeierDienstag, 27.08.24



Klassenzusammensetzung

 Die Schule berät sich ausführlich mit der Kita und der Schulärztin. 

 Dann werden die Klassen unter Berücksichtigung folgender Aspekte 

zusammengesetzt:

 Junge/Mädchen, Wohnadressen, Kita, Sozialverhalten, 

Arbeitsverhalten,  Förderbedarfe, Besonderheiten, 

Informationen der Kitas; Gutachten des Schularztes, 

Beobachtungen am Schulbesuchstag, gegenseitige 

Kinderwünsche

 Kinder können ein Wunschkind nennen und wir versuchen darauf 

Rücksicht zu nehmen. 

 Es werden vier 1. Klassen im nächsten Schuljahr.



Zeitlicher Überblick bis zur 
Einschulungsfeier 

Anmeldung und SprachtestMärz 23

Schulärztliche UntersuchungAb November 23

Schnuppertage der KitagruppenMärz/ April 24

Elternabend17.04.24

Schulbesuchstag19.04.24

Frühlingsmarkt und Tag der offenen Tür27.04.24

Gespräche mit Eltern, Kitas 
zu den Themen: Vorklasse, Kann-
Kinder, Besonderheiten

Mai/Juni 24

KlassenzusammensetzungJuni/ Juli 24

Einladungsbrief der KlassenlehrkraftSommerferien

EinschulungsfeierDienstag, 27.08.24



Der Einschulungstag

Freiwilliger ökumenischer Gottesdienst8.00 – 9.00

Ankommen auf dem Schulhof9.15 – 9.40

Feier auf dem Schulhof, gerne mit 
Familie

9.40 – 10.15

Unterricht der neuen Erstis in den 
Klassen, 
Einschulungscafeteria für die 
Angehörigen 

10.15 -11.30 

Ausklang der Feierlichkeiten12.00

Uhrzeiten sind Circaangaben 





Schulfähigkeit

 Die „Ich-kann“-Einstellung eines Kindes nimmt großen Einfluss auf 

die Bildungslaufbahn.

 Körperlich-gesundheitliche Voraussetzungen

 Kognitive Voraussetzungen

 Motivationale und soziale Voraussetzungen

 Emotionale Voraussetzungen



 Trauen Sie Ihrem Kind etwas zu- und unterstützen Sie es 
auf dem Weg zur SELBSTständigkeit.

 Ermöglichen Sie Ihrem Kind vielfältige 
Bewegungsmöglichkeiten und bewusste 
Umwelterfahrungen. Nur durch Handeln kann Ihr Kind 
seine Fähigkeiten erweitern.

 Bitte unterstützen Sie Ihr Kind durch aktives, 
eigenständiges Lernen, die Regeln des Miteinanders 
einzuhalten und sich gegenseitigen Respekt, 
Aufmerksamkeit, Achtung und Anerkennung zu 
schenken.





Kann-Kinder

 Kinder, die nach dem 30. Juni das sechste Lebensjahr vollenden 

(sogenannte Kann-Kinder), können auf Antrag der Eltern vorzeitig 

eingeschult werden. Der schriftliche Antrag dafür muss bei der für 

den Wohnbezirk zuständigen Grundschule gestellt werden. 

 Die Entscheidung hierüber trifft die Schulleitung mit Hilfe eines 

schulärztlichen Gutachtens und nach Absprache mit dem 

pädagogischen Fachpersonal der Kindertagesstätte.

 Ablehnung wird schriftlich versendet (Mai/Juni)

 Kitaplatz unbedingt bestehen lassen.



Vorklasse

 Die Vorklasse der Astrid-Lindgren-Schule besteht aus 12-16 Kindern und ist 

eingegliedert in den normalen Schulalltag. Der Unterricht unterteilt sich in Arbeit- und 

Spielphasen, Unterrichtsinhalte werden spielerisch vermittelt. Schwerpunkt hierbei ist 

die Förderung der Sprache, der Wahrnehmung, der mathematischen 

Grundfähigkeiten, der Motorik, des Selbstbewusstseins und das Sozial- und 

Arbeitsverhalten.

 Aufgrund der kleinen Gruppe und des geringeren Leistungsdrucks ist es möglich, jedes 

Kind individuell zu fördern und somit individuelle Ziele zu erreichen.

 Prozedere: Das Kind wird vom Schulbesuch zurückgestellt (Entscheidung der Schule 

auf Grundlage der Empfehlungen von Kita, Schularzt und Beobachtungen am 

Schulbesuchstag). Für manche Kinder kann ein weiteres Kindergartenjahr sinnvoll sein 

(Entscheidung ob Kita oder Vorklasse obliegt den Eltern). 

 Durch den Besuch der Vorklasse entsteht ihrem Kind kein Nachteil für die weitere 

Schullaufbahn. Vielmehr besteht die Möglichkeit langsam in der Schule anzukommen 

und Strukturen zu festigen um dann gestärkt in die 1. Klasse starten zu können.



Sprachförderung

 Teilnahme der Astrid-Lindgren-Schule am Projekt 
Deutsch & PC

 Zusätzlicher DaZ-Unterricht

 Intensivklassen

 Förderung der Kinder, deren Deutschkenntnisse noch 
nicht ausreichen.

 Im ersten Schuljahr parallel zum Unterricht im 
Klassenverband in Deutsch und Mathematik.

 Fortführung in weiteren Schuljahren



Krankmeldung
 Bitte über die Homepage!

 Bitte am ersten Tag der Erkrankung das Kind vor 8 
Uhr abmelden. 

 Ab dem 4. Tag ein ärztliches Attest bei der 
Klassenlehrkraft abgeben.

 Versäumten Unterrichtsstoff/Hausaufgaben, wenn 
möglich nachholen.



Verkehrssituation

• Weg mit den Kindern gut vorbesprechen bzw. 
üben

• Nach Möglichkeit Laufbus organisieren
• Bitte lassen Sie die Kinder laufen!
• Fahrräder möglichst erst ab 4. Klasse  
• Kinder nicht mit dem Auto bis vor die Schule 

fahren
• Wenn es keine andere Möglichkeit als das 

Auto gibt, dann bitte den P&R-Parkplatz am 
Spielplatz nutzen. 



Fragen?

Bei offenen Fragen erreichen Sie uns über das 
Kontaktformular auf der Homepage oder unter 
verwaltung@astrid-lindgren-s.de

Wir freuen uns auf Sie und auf Ihre Kinder!




